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Regensburg. Mit erfolgrei-
chen Abschlüssen verlassen 20
Absolventinnen und Absolven-
ten die Regensburger Fremd-
sprachenschule (RFS). Die
Sprachen-basierte Ausbildung,
die sie hier genossen haben,
soll nun als Sprungbrett dafür
dienen, in international ausge-
richteten Unternehmen zu
arbeiten, an der Uni die
Sprachkenntnisse weiter zu
vertiefen, in den Staatsdienst
zu gehen oder auch im Touris-
mus, in Patentanwaltskanzlei-
en sowie Speditionen tätig zu

Sprachlich gewappnet für die Weltwirtschaft
sein. Zur Verabschiedung der
Absolventen überbrachte Bür-
germeisterin Dr. Astrid Freu-
denstein Festgrüße der Stadt
Regensburg und hob die Rele-
vanz von Fremdsprachen-
kenntnissen in der heutigen
globalisierten Welt hervor.

Schulleiterin Fenella Raab
würdigte die Leistungen der
Absolventen und nutzte die
Gelegenheit, um dem interna-
tionalen Kollegium für seinen
Einsatz zu danken. Acht Schü-
lerinnen und Schüler erhielten
die Staatspreisurkunde für

ihren Notenschnitt von 1,5
oder besser. Die private Berufs-
fachschule in der Regensbur-
ger Altstadt bildet zu staatlich
geprüften Fremdsprachenkor-
respondenten aus – mit mittle-
rer Reife in 2 Jahren, mit Abitur
in einem Jahr. Wie die Schul-
führung mitteilt, nutzen Abitu-
rienten die Ausbildung häufig,
um sich auf internationale Stu-
diengänge vorzubereiten,
ihrem Lebenslauf eine zertifi-
zierte Sprachkomponente hin-
zuzufügen oder um schnell ins
Berufsleben einzusteigen.

Kräuterbüscherl
für guten Zweck

Regensburg. Wie schon die
Jahre zuvor fertigt der Frauen-
bund KDFB Reinhausen zu Ma-
riä Himmelfahrt wieder Kräu-
terbüscherl und pflegt so eine
alte Tradition. Frühmorgens
gesammelte Kräuter und Blu-
men werden zu duftenden Bü-
scherl gebunden, die Kirchen-
besucher bei der Vorabend-
messe von Mariä Himmelfahrt
heute um 18 Uhr mit nach Hau-
se nehmen können. Die Seg-
nung der Büscherl wird beim
Gottesdienst durch Stadtpfar-
rer Eichinger vorgenommen
und soll Segen in Häuser und
Wohnungen bringen. Der Erlös
wird wie jedes Jahr an ein so-
ziales Projekt gespendet.

„Ich bin froh und dankbar,

dass es den Verein gibt.“

Christa Petrick
Rentnerin

„Das ist schon eine feine Sache“

Von Marion Koller

Regensburg. Artur Dürre
schlurft mit dem Rollator über
den leicht ansteigenden Nor-
ma-Parkplatz in der Puricelli-
straße. Dafür braucht er seine
ganze Kraft. Die Frau seines
Neffen begleitet ihn zum Ein-
kaufen. Der 75-Jährige ist ge-
sundheitlich schwer ange-
schlagen. Langsam erholt er
sich vom Tod seiner Lebensge-
fährtin und seines Beagles vor
rund einem Jahr. Auch die fi-
nanzielle Situation ist alles an-
dere als rosig. „Meinen Humor
lasse ich mir trotzdem nicht
nehmen“, sagt er, als er an dem
heißen Tag endlich im Schat-
ten steht.

Dürre bezieht 780 Euro Ren-
te und Grundsicherung in Hö-
he von 290 Euro. Damit muss
er alles bestreiten. Allein die
Kaltmiete für die 38 Quadrat-
meter im Stadtwesten kostet
473 Euro. Der gelernte Kondi-
tor kauft sparsam ein, verzich-
tet auf Reisen, Handyvertrag
und Auto. Für Lebensmittel
bleiben ihm 150 Euro.

Patenschaften sind möglich

Dürre ist in Hemau aufgewach-
sen. Er hat als Konditor und in
der Montage gearbeitet. Weil
seine Erwerbsbiografie Lücken
aufweist, ist die Rente niedrig.
Seit Juni unterstützt ihn die
Münchner Lichtblick Senio-
renhilfe mit 35 Euro monatlich.
Auch einen Einkaufsgutschein
über 100 Euro hat er bereits be-
kommen. „Davon kann ich mir
bessere Lebensmittel leisten.
Das ist schon eine feine Sache“,
sagt der Regensburger. „Das
baut mich auf.“

Wenn ältere Menschen die
neue Brille, Medikamente oder
Nebenkosten nicht bezahlen
können, greift ihnen Lichtblick
mit Soforthilfen unter die Ar-
me. Rentner erhalten Gutschei-
ne von einem Lebensmittel-
markt in ihrer Nähe. Möglich
sind auch monatliche Paten-
schaften von 35 Euro zur freien
Verwendung. Die Senioren
können damit einen Cafébe-
such oder ein Geschenk für die
Enkelin finanzieren. Zudem
werden Ehrenamtliche vermit-

Rentner können sich Hilfe beim Verein Lichtblick holen – Rund 100 Regensburger profitieren bisher

telt, die bei Arztbesuchen oder
Behördengängen helfen.

2022 hat der Verein, der auf
Spenden angewiesen ist, rund
5,3 Millionen Euro für Paten-
schaften und Projekte ausgege-
ben. Lydia Staltner aus Mün-
chen hat Lichtblick 2003 ge-
gründet. Mit 70 Bedürftigen
fing alles an. Heute hilft der
Verein über 27 000 Menschen.
Die Rentner sollten mindes-
tens 60 Jahre alt sein, Wohn-

geld oder Grundsicherung be-
ziehen oder knapp über der So-
zialleistungsgrenze liegen.

Mit Handtasche überrascht

35 Euro monatlich sind beilei-
be nicht viel. Ines Weinzierl
kontert: „Für arme Rentner ist
das eine Menge.“ Vor der Infla-
tion hätten die Senioren so um
den 20. angerufen, dass sie kein
Geld für Essen mehr haben.

Jetzt melden sie sich zehn Tage
früher. 70 Prozent sind Frauen.

Artur Dürre ist geschieden
und hat einen 48-jährigen
Sohn, der ihm jedoch wegen
einer psychischen Erkrankung
kaum beistehen kann. Ähnlich
geht es Christa Petrick. Ihr
Sohn habe selbst Probleme ge-
habt und könne ihr nicht hel-
fen. Mit 250 Euro, die ihr nach
allen größeren Abzügen von
1434 Euro Rente und Grundsi-

„Lichtblick möchte, dass

Rentner in Würde leben.“

Ines Weinzierl
Lichtblick Seniorenhilfe

Ziel: Lichtblick unterstützt
bedürftige Rentner.

Kontakt: 089 / 67 97 10 10,
info@seniorenhilfe-licht-
blick.de. Spenden: Stadt-
sparkasse München,
IBAN: DE20 7015 0000
0000 3005 09, BIC:
SSKMDEMM.

Der Verein

cherung bleiben, muss sie Tele-
fon, einige Medikamente, Es-
sen auf Rädern und Lebensmit-
tel finanzieren. Die Verkäuferin
hat ihr Leben lang gearbeitet,
aber nie Vollzeit. Sie bekommt
eine monatliche Patenschaft in
Höhe von 35 Euro von Licht-
blick sowie Lebensmittelgut-
scheine. Paten haben ihr eine
neue Matratze bezahlt und sie
mit der roten Handtasche
überrascht, die ihr gefiel.

Bitte teilen Sie
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